
Dennis Kowa ist jetzt deutscher Meister

I
m fünften Anlauf hat es endlich ge-
klappt: Viermal hatte sich der in Fell-
bach aufgewachsene Dennis Kowa be-

reits mit seinem Team Stuttgart Lacrosse
fürdieEndrundederbestenvier deutschen
Mannschaften in der aus Nordamerika
stammenden Sportart qualifiziert. Nach
Platz vier (2007), Rang drei (2009) und
zwei aufeinanderfolgenden Vizemeister-
schaften indenvergangenenbeidenJahren
durften der 29-Jährige und seine Mitspie-
ler am vergangenen Wochenende in Köln
endlich über den ganz großen Coup jubeln.
Im Halbfinale bezwangen die Stuttgarter
den Berliner HC mit 11:8, im Endspiel gab
es dann ein 11:9 gegen den THC Hamburg
Warriors. Dennis Kowa, der dem Stuttgar-
ter Team seit dessen Gründung vor zehn
Jahren angehört, war nach der Rückkehr

aus dem Rheinland
überglücklich: „Die
Erleichterung darü-
ber, dass wir endlich
ganz oben stehen, ist
bei uns riesengroß.
Wir haben lange auf
diesen Moment hin-
gearbeitet, und jetzt
haben wir es auch
verdient“, sagte der

neue deutsche Lacrosse-Meister, der einst
am Fellbacher Friedrich-Schiller-Gymna-
siumdasAbitur absolviert hatte.

Dennis Kowa selbst hatte am größten
Erfolg der Vereinsgeschichte erheblichen
Anteil: Der Stürmer traf im Semifinale
dreimal gegen die Berliner und erzielte vor
der stattlichenKulissevon600Zuschauern
vier Treffer im Endspiel gegen den Rivalen
aus Norddeutschland. Damit war der Fell-
bacher, der mittlerweile in der Stuttgarter
Innenstadt lebt, der erfolgreichste Tor-
schütze des schwäbischen Lacrosse-Clubs,
der in Degerloch und in Kornwestheim an-
gesiedelt ist. „Ich übernehme gerne die Ver-
antwortung, auch imAbschluss, undamWo-
chenende hat es wieder mal ganz gut ge-
klappt“, sagt Dennis Kowa, der seit Jahren
zu den Treffsichersten der Bundesliga ge-
hört und auch schon Torschützenkönig war.

Auch wenn der Höhepunkt der Saison
nun vorbei und das große angestrebte Ziel

für 2013 erreicht ist, beendet ist das La-
crosse-Jahr fürdas frühereBadminton-Ass
des SVFellbach damit noch nicht: ZumAb-
schluss geht es am kommenden Wochen-
ende in die Bundeshauptstadt, wo die „Ber-
lin Open“ anstehen, das größte Vereinstur-
nier Europas, zu dem sich auch einige
renommierte Teams aus den USA angesagt
haben. „Da wollen wir noch einmal Spaß
haben und weiterfeiern. Danach ist dann
Urlaub angesagt und endlich Zeit, die Füße
hochzulegen“, sagt Dennis Kowa, der mit
seiner Mannschaft seit März durchgehend

dieVorrundeunddiePlay-off-Runde inder
Bundesliga bestritten hat. Das Ziel für die
kommendeSaison ist schon jetzt die erfolg-
reiche Titelverteidigung, wobei es die Stutt-
garter schwerer haben dürften, sich über-
haupt für die Endrunde zu qualifizieren.
War bisher derHLCRot-WeißMünchender
einzige hartnäckige Vorrundengegner im
Süden, sollen jetzt die Süd- und die West-
gruppe der Bundesliga zusammengelegt
werden, was schon vor der Play-off-Runde
Duelle mit den Teams aus Frankfurt, Düs-
seldorf undAachen bescherenwürde.

Die Nationalmannschaft, zu der Dennis
Kowa schon mehrfach eingeladen wurde,
bestreitet in diesem Sommer kein großes
Turnier. Nächstes Jahr geht es zur Welt-
meisterschaft nach Denver (USA). Aller-
dings ohne Dennis Kowa. Der Fellbacher ist
mittlerweile als Angestellter einer Unter-
nehmensberatungberuflich so eingespannt,
dass er sich auf den Verein konzentrieren
will, bei dem er nicht nur als Spieler, son-
dern auch als Pressesprecher fungiert: „Ich
hatte eine schöne Zeit mit dem National-
team, aber da sollen jetzt die Jüngeren ran.“

Lacrosse Nach zweiten Plätzen in den beiden Jahren zuvor gewinnt das Stuttgarter Team in Köln mit Siegen gegen die Konkurrenten aus Berlin
und Hamburg den nationalen Titel. Ein Fellbacher hat daran als erfolgreichster Torschütze erheblichen Anteil. Von Harald Landwehr

Dennis Kowa (vorne) feiert mit dem Stuttgarter Lacrosse-Team die deutscheMeisterschaft. Foto: Privat

„Wir haben
lange auf
diesen
Moment
hingearbeitet.“
Dennis Kowa nach
dem Titelgewinn

Talente aus Schmiden sammeln Titel

D
ieMädchen vomBundesstützpunkt
der Rhythmischen Sportgymnastik
in Schmiden haben amWochenen-

de beim Bundesfinale in der Schülerleis-
tungsklasse (SLK) in Bremen zwölf der 13
Einzeltitel gewonnen. „Das schließt unsere
Erfolgsserie aus der Meisterklasse und den
Juniorinnen ab“, sagt der Stützpunktleiter
Thomas Schütte. „Das spiegelt die gute
Arbeit unserer Trainerinnenwider.“

In der Schülerleistungsklasse 12 mit 24
Starterinnen gewann Aleksandra Stepano-
va den Mehrkampf mit 51,715 Punkten vor
ihren Schmidener Trainingspartnerinnen
Alexandra Tikhonovich (47,833) undVikto-
ria Burjak (45,132). Noemi Peschel (39,999)
belegte den siebten Platz. Im Finale ohne
Handgerät siegteAleksandra Stepanova vor
Viktoria Burjak, Alexandra Tikhonovich
und Noemi Peschel. Sie gewann überdies
mit dem Reifen (vor Viktoria Burjak und
Alexandra Tikhonovich) undmit demBand
(vor Alexandra Tikhonovich und Viktoria
Burjak). Einzig mit dem Ball wurde Alek-
sandra Stepanova nicht Erste, sondern

Zweite hinter Alexandra Tikhonovich; Vik-
toria Burjak landete auf Rang sechs.

In der SLK 11 sicherte sich Alica Pere-
sunchak alle vier Titel. Im Mehrkampf
(35,597Punkte) ließ sie die anderen47Teil-
nehmerinnen um die zweitplatzierte Anni-
ka Tietjen vom Blumenthaler TV (30,347)
klar hinter sich. Auch in den Finals ohne
Handgerät, mit dem Reifen und dem Ball
war sie nicht zu bezwingen. In der SLK 10
mit 51 Athletinnen siegte Emeli Erbes im
Mehrkampf (Platz 16 für Emilia Kraus) so-
wie ohne Handgerät und mit dem Reifen.
Mit demBall reichte es „nur“ fürRang zwei,
währendEmiliaKrausViertewurde.

Die Schülerwettkampfklasse-Gruppe
des TSV Schmiden erreichte im sogenann-
ten DTB-Nachwuchspokal den neunten
Platz unter 23 Formationen. Das Team bil-
deten Medina Hadzic, Ceren Güral, Sofia
Paredes, Maribel Grund, Laura Anzioso
Nunez, Carla Noguiera und Paulina Bund-
schuh. Trainiert werden sie von Diana
Raupp und Nadine Deuschle, die auch als
Bundeskampfrichterin imEinsatzwar.

Sportgymnastik Die Einzelstarterinnen vom Bundesstützpunkt gewinnen
in Bremen bei 13 Gelegenheiten zwölfmal. Von Gerhard Pfisterer

Aleksandra Stepanova siegt. Foto: Patricia Sigerist

Schwimmen

Gute Leistungen unter
den Jahrgangsbesten
Berlin Rosa-Marie Benker und Elliot Ernst
haben den TSV Schmiden bei den deut-
schen Jahrgangsmeisterschaften im
Schwimmen vertreten, die von vergange-
nemMittwoch bis Sonntag in Berlin ausge-
tragen wurden. „Beide haben sich sehr gut
geschlagen und prima Ergebnisse erzielt“,
sagte der Schmidener Trainer Ulrich Gers-
tenberger nach denTitelkämpfen.

Elliot Ernst, 16, hatte sich auf den letz-
ten Drücker für die 400Meter Freistil qua-
lifiziert und belegte mit einer Zeit von
4:21,42 Minuten im Vorlauf den 20. Platz.
Rosa-Marie Benker, die 18-jährige Vorzei-
ge-Schwimmerin des TSV Schmiden,
schaffte es dreimal in Juniorinnenfinals.
Über 100Meter Rücken wurde sie darin in
1:05,43Minuten Fünfte, über 50Meter Rü-
cken in 30,65 Sekunden Neunte. Über 50
Meter Schmetterling verbesserte sie so-
wohl im Vor- als auch im Endlauf ihren
eigenen Vereinsrekord für diese Strecke
aus dem Jahr 2011: Er steht nun bei 28,61
Sekunden und bedeutete Rang sechs. Über
100 Meter Schmetterling kam Rosa-Marie
Benker bei den deutschen Jahrgangsmeis-
terschaften in Berlin mit einer Zeit von
1:06,01Minuten imVorlauf auf Rang 19. gp

Ergebnisse und Tabellen

NeuhausenNoch genießtAlexander Prasolov
seinen Urlaub in Spanien. Doch bis zumWo-
chenende kehrt er wieder heim nach Schmiden
und lässt sich die erste Partie der Handballer
des TSVNeuhausen/Filder am Sonntag (17
Uhr, Egelseehalle) in der Drittliga-Relegation
gegen den ARTDüsseldorf nicht entgehen.
Denn der Ausgang des Spiels hat entscheiden-
de Bedeutung für seinen bisherigen Verein
(TSV Schmiden) und seinen künftigen Club
(TSVNeuhausen/Filder). Denn wenn seine
neueMannschaft nachträglich noch den Klas-
senverbleib klarmachen kann, darf der TSV
Schmiden (künftigWürttemberg-Liga) unver-
hofft doch in der Baden-Württemberg-Oberli-
ga bleiben. ZumAuftakt der Drittliga-Relega-
tionmit drei Kandidaten für den einen Platz,
der kurzfristig nach dem Rückzug des VfL Ede-
wecht frei geworden war, gewann der ART
Düsseldorf um den gut aufgelegten Torwart
Matthias Lenz am Samstag zu Hausemit
38:27 (14:12) gegen die HSGGensungen/Fels-
berg. Die meisten Tore für die siegreichen
Rheinländer erzielten vor 500 Zuschauern in
der Sporthalle an der Graf-Recke-StraßeHen-
rik Schiffmann (8) undHenning Padeken (7),
für die Verlierer aus Nordhessen warMichael
Viehmann (9)mit Abstand am erfolgreichsten.
Sobald die Drittliga-Relegation beendet ist,
steigt Alexander Prasolov als Nachfolger von
Florian Beck beim TSVNeuhausen/Filder als
Trainer ein. Theoretisch könnte das schon nach
diesemWochenende der Fall sein. „Wenn der
ARTDüsseldorf noch einmal gewinnt, ist es ja
schon vorbei“, sagt der 49-jährige, der seinen
Urlaub in der Nähe von Alicante verbringt. gp

Oeffingen Für Catalin Nedelescu, 21, ist der-
zeit an Urlaub nicht zu denken. Der rumänische
Tennisspieler in Diensten des TVOeffingen hat
in diesenWochen so einiges zu tun. Catalin
Nedelescu studiert in seiner Heimatstadt Pi-
testi, etwa 120 Kilometer nordwestlich von Bu-
karest gelegen, an der Sporthochschule die
Hauptfächer Tennis und Physiotherapie. In der
vergangenenWoche hat er dort Prüfungen ge-
schrieben und war deshalb des Öfteren von Pi-
testi nach Oeffingen gependelt, wo er für die
Mannschaft in der Bezirksoberliga zum Einsatz
kommt.Wobei sich seine Schlagzeit auf der ro-
ten Asche in überschaubaren Grenzen hielt. In
der Begegnungmit der zweiten Vertretung des
TEV Fellbach gewann er gegenUwe Schröter
mit 6:1 und 6:1, eineWoche später war er
gegenDaniel Baumann vom TV Birkmanns-
weiler mit 6:0 und 6:2 erfolgreich. Nach dem
Spiel gegen die Gäste aus Fellbach hatte ihn
AlexanderWeier, der Sportwart des TVOef-
fingen, umgehend zum Stuttgarter Flughafen
gefahren; rechtzeitig zum zweiten Ligaspiel
kam er dann wieder dort an. Catalin Nedelescu
arbeitet für die Tennisschule des Oeffinger
Trainers Bogdan Ivascu, der ihn in einer Tennis-
akademie in Bukarest mit Hilfe eines ehemali-
gen Schülers entdeckt hatte. „Ich habe gleich
gesehen, dass er menschlich und spielerisch
gut in unser Team passt“, sagt Bogdan Ivascu
über seinenMitspieler, der zurzeit noch in
Kornwestheimwohnt, Anfang Juli wohl aber
nach Baltmannsweiler umziehen wird. Catalin
Nedelescu gibt beim dort ansässigen Verein
Trainerstunden. Nun stehen noch drei Spiele
für den TVOeffingen an, und am 20. Juli folgt
zum Studienabschluss die Lizenzprüfung an
der Sporthochschule in Pitesti.Wenn bis dahin
auch der Umzug vollzogen ist, kann der dann
22-Jährige vielleicht auchmal über ein mögli-
ches Urlaubsziel nachdenken.max

Sportgeflüster

BasketballMit dem zweiten Platz beimQuali-
fikationsturnier in Ludwigsburg haben die U-
18-Jugendlichen des SV Fellbach amWochen-
ende die erste Hürde auf demWeg in die Ober-
liga genommen. Die Fellbacher bezwangen den
Nachbarn Rot-Weiß Stuttgart mit 89:51 und
unterlagen demGastgeber BSG Basket Lud-
wigsburgmit 56:97. Der TV 89 Zuffenhausen
hatte sein Team kurzfristig zurückgezogen.
Während die Gruppensieger SVMöhringen
und BSG Ludwigsburg ihren Platz in der höchs-
ten baden-württembergischen Spielklasse si-
cher haben, werden die jeweiligen Zweit- und
Drittplatzierten um einen weiteren verfügbaren
Platz für die Saison 2013/14 streiten. hal

ReitenAlena Knauer vom RFV Fellbach hat am
Wochenende auf „Romero C“ (Besitzerin ist
Corinna Eifler) beim Jugendturnier inWinnen-
den zweimal dieWertnote 8,2 erreicht und da-
mit zwei Dressurprüfungen der Klasse A ge-
wonnen. Antonia Gaiser kam auf der Reitanla-
ge in Hegnach in einer Dressurreiter-Prüfung
der Klasse Amit ihrerWestfalenstute „Aileen“
und derWertnote 7,8 auf den ersten Platz. Ma-
xime Newell belegte in diesemWettbewerb
bei der RGHegnach-Oeffingenmit ihremHaf-
linger „Nino“ und derWertnote 6,0 den zehn-
ten Platz, dazu in einer E-Dressur-Prüfungmit
derWertnote 6,6 den achten Platz. red

LeichtathletikDer erfahrene Ultraläufer Her-
bert Knab vom TSV Schmiden hat erfolgreich
die Straubenhardter 24-Stunden-Wanderung
absolviert, die am Freitagabend begann und
letztlich nur 23 Stunden ging. „Ich bin sehr zu-
frieden. Das war eine sehr anspruchsvolle Stre-
cke quer durch denWald“, sagte der Schmide-
ner, der wie viele der 234 Starter die längste
Variantemit 80 Kilometern wählte. gp

Kurz berichtet

TENNIS

Bezirksstaffel 2, Herren:
TB Beinstein – TV Allmersbach III 4:2
SPG Weinstadt III – SPG Auenwald/Oberbrüden III 2:4
TC Schwaikheim – TSV Althütte 5:1

Staffelliga, Herren 30:
SV Gailenkirchen-G. – TV Buocher Höhe II 4:2
SVG Kirchberg – Hertmannsweiler/Höfen-Baach 4:2
TV Plüderhausen – TEV Fellbach 0:6
Verbandsstaffel, Herren 50:
TC Kusterdingen – SPG KV/TB Untertürkheim II 5:1
TV Wißgoldingen – TC Oberndorf 1:5

Bezirksstaffel, Herren 50:
TC Winnenden III – TV Oeffingen 1:5
SVG Kirchberg – TSV Schlechtbach 2:4
SV Pfahlbronn – TC Stetten 4:2
Staffelliga, Herren 55:
KTSV Hößlinswart – TSV Alfdorf 0:6
TC Rommelshausen – TSV Althütte 3:3

Oberligastaffel, Herren 60:
TC Leinfelden-Echterdingen – TSV G. A. Stuttgart II 4:2
TSC Renningen – TC Süssen 3:3
TC Kemnat – SPG Hochberg/Neckarrems 0:6
TC RW Winterbach – TV Oeffingen 0:6

Bezirksstaffel 2, Damen:
TSV Neustadt – TC Korb 4:2
SSV Steinach-Reichenbach – TEV Fellbach III 3:3

SVG Kirchberg – TC Burgstetten II 6:0

Verbandsstaffel, Damen 40:
TV Heuchlingen – HTC Kornwestheim 2:4
TC BW Vaihingen-Rohr – TC Aspach 4:2
TSC Renningen – KV Untertürkheim 0:6

Staffelliga, Damen 40:
TV Birkmannsweiler II – TV TC Murrhardt 2:4
SV Bolheim – TSG Abtsgmünd 5:1
TC Rommelshausen – TC Dewangen 4:2

Oberligastaffel, Damen 60:
TEV Fellbach – SV Sillenbuch 3:3
SSV Reutlingen – SPG Geradstetten/Stetten 4:2

Bezirksstaffel 1, Junioren:
Hertmannsw./Höfen-Baach – TC Rommelshausen 4:2
TV Hohenacker – TSV Schmiden 2:4
SPG Weinstadt II – TC Weiler zum Stein 3:3

Bezirksstaffel 2, Junioren:
TV Bittenfeld – TC Korb II 5:1
TC Rommelshausen II – TC Schnait 0:6
TC Strümpfelbach – TC Winnenden III 1:5

Staffelliga, Juniorinnen:
TC Weiler zum Stein – TV Mutlangen II 6:0
TSV Althütte – TC Schnait 2:4
TV TC Murrhardt – TEV Fellbach II 3:3

Bezirksstaffel 2, Juniorinnen:
TC Schwaikheim – TV Oeffingen II 3:3
TC Strümpfelbach II – TSV Neustadt 1:5
TV Hohenacker – TC Waiblingen IV 6:0

Kreisstaffel 1, Knaben:
SPG Weinstadt II – TC Waiblingen IV 2:4
TC Strümpfelbach II – TEV Fellbach II 2:4
TB Beinstein II – TV Hegnach 0:6

Kreisstaffel 2, Knaben:
TV Hegnach II – TV Bittenfeld 5:1
TEV Fellbach III – TV Oeffingen II 5:1
TSV Neustadt – TSV Schmiden II 5:1

Staffelliga, Mädchen:
TC Schorndorf – TC Winnenden 0:6
TSG Backnang – TSV Schmiden 2:4
TV Birkmannsweiler – TEV Fellbach 0:6

Bezirksstaffel 2, Mädchen:
TC Burgstetten – TV Birkmannsweiler II 2:4
TCR Beutelsbach II – TV Bittenfeld 3:3
Hertmannsweiler/Höfen-Baach – TV Oeffingen 3:3

Staffelliga, Kids-Cup U12, Gruppe 1:
TV Oeffingen – TEV Fellbach 0:6
TC Waiblingen II – TC Weinstadt-Endersbach 3:3
TSV Schmiden II – TC Schnait II 5:1

Staffelliga, Kids-Cup U12, Gruppe 2:
TC Korb – TV Birkmannsweiler 0:6
TV Oeffingen II – TC Schwaikheim 5:1
TV Hegnach – TC Weiler zum Stein 0:6

Staffelliga, Kids-Cup U12, Gruppe 7:
TC Schnait – TSV Schmiden 0:6
TSV Neustadt – TC Winnenden 3:3
TCR Beutelsbach – TEV Fellbach II 6:0

FUSSBALL

Bezirksliga, Senioren:
Zrinski Waiblingen – TSV Schlechtbach 2:2
Leistungsstaffel, B-Junioren:
SC Korb – Höfen-Baach/Hertmannsw./Winnenden 5:0
SGM Oberrot – TV Oeffingen 4:3
SV Hegnach – TSV Leutenbach 1:2
SpVgg Rommelshausen – SV Remshalden 1:6
TSV Strümpfelbach – SV Fellbach III 4:2
Leistungsstaffel, C-Junioren:
SG Sonnenhof Großaspach – FC Viktoria Backnang 15:0
SGM Fichtenberg/Oberrot – TV Weiler/Rems 10:0
SGM Sulzbach/Oppenweiler – TSV Schlechtbach 4:1
TV Oeffingen – SGM Kleinaspach/Kirchberg 9:0
SC Korb – SGM Höfen-Baach/Hertmannsweiler 2:4
SpVgg Rommelshausen – TSV Leutenbach 8:1
TSV Großheppach – TB Beinstein 5:2
TSV Rudersberg – SV Remshalden 1:2
SV Hegnach – TSV Schmiden 0:6
Leistungsstaffel, D-Junioren:
SG Schorndorf – TSV Schornbach 5:3
TSV Schmiden II – SKG Erbstetten 3:1
FC Welzheim – SC Weinstadt 0:5
SV Fellbach II – TSV Großheppach 8:2
SV Steinbach – SV Remshalden 0:0
TB Beinstein – SG Sonnenhof Großaspach II 1:1
SV Unterweissach – SV Kaisersbach 1:0
SGM BSB Juniorteam Berglen II – SV Winnenden 5:0
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